
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 15 (1889)

Heft: 39

Artikel: Freiburgisch

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-428882

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-428882
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


fÇrciburjjtîdj.

Patrie sans liberté 1

©leidjroobl fraternité,
3mmerbin 3ur unb Stanj,

Srofe lîntbon'ê TOactt unb ©lonj.
Tibelbumbei!

SHur allein glüdlid) ift,
3Ber tanjt ju jeber griff!
©ibtë nidjt mebr Tanj, judjlje,

§ort mit ber Amitié.
ïiijtbon, gang bei!

ÏBill fo ein ©räfutein

ïanjen ein Stänjulein
©inb mir ftramm afljubauf,
©pielen ibm baju auf:

s4$i;tbon, lauf, lauf!

Sänblcr unb £>opfer unb

©djottifdj ftnb runb.
aSölflein roill tanjet fja',

Tofüt ift ÜJtufif ba!

lïntljoii, fpiel' auf!

2öo§ tft merïttmrbifl
1. Tajj bie Regierung non greiburg bem 3Solfe, baê bod) immer nad)

il)ret pfeife tanjen fotl, baê ïanjen nerbietet.

2. Taft in ©t. ©allen bie S5Httbj8f>aufer fifjr beliebt unb ber SBittfj"
bod) fehr angegriffen ift.

$om £ruWenjufümmeiiiUß.

^Ottütman«: üJtit be ungernbe Patrone b'îBîagaâin fülle!"

florporal : 3ä, £>etr çauptme, ft baë bie ungerabe Patrone, roo im

pdtt b'^öbe obftg fehtt £)ei ?"

* **
#an})tmttnn: 3m finäuel marfd)l gübrer redite! Korporal SDÎûller,

Tireftioti<?punft fedjê ©djulj recht« no bt ©unne'l"

ßfjutrl: Dtagel, roüffeb'r au, roaê 'ë @nb num Sieb ifdjt?"
Wäget: §ä, roaê roett'ê äd)ter fn, be letfdjt SSer«, bu §aneuggel."

Cuttert : Otjä U% ganj bppië anberê!"

Kögel: ^odemänge abenanbetc boebau, 't madjebmi grounbetig."

Ktjtteri: ,§ä, fo lofeb: 'ë @nb cum Sieb ifcht, baft m'r nüb emol in

SBetbrennigêofe inägahb, roie'ë ja jäj fd)o oetfdjiebeni SDtal nordju ifdjt,

roiû'ë Ofelod) j'djli ifdjt!"
Hftäljt»: Qa bigopplig, 'r bänb Dtädjt. itber m'r dja ja nu 'ë SLrüehe

»etbüiite. Tenu gabt'ê fdjo!"

[Dîutter: (Sfj abet grifc, grig, Tu djannft ja nümme ftoh?"

grifc: Ta« ift ja na natür- lid) !"

Sülutter: ©0, Tu ftnb'ft baê no natütlidj? ©cfjäm' Ti!"
grifc: §e ja, i bi bi ja fo üf b'äBelt d)o!"

Säget: (Sdjiefjt auf einen £>afen): 3ei}t fteit be Tonner no feft!"

Sauet: (5c roott @d) jebcfallê @uer ©'fdjröt go ä'fäme Iefe."

Dr.: 3e&t id)au' id) 3f>nen ben ganse» ?lbeub ju; nier ©tunben lang

effen unb ttinfen ©ie ununterbrochen!"

«Bfjilifter: rTaë bab* id) con fiinbfjeit fo getjabt. Tfjaligfeit ift mir
baê ^olbe Seben."

»vieffafiett Uv mtatüon.
R. J. i. G. Sdjtiideu ift ein 3eitioort,

roelcbe« audj für anbere äMnge al« für
(Sinuabme con 33ratcu angeroenbet roitb.
©clebrte bebattpten, Schinden fei j. 35.

in politifdjcn fingen eine boebangefe^ette

îugeitb uub u-iitbe mit bann jum Softer,
roenn c« adjtiPict für Vertilgung be«

Vuubtefcbiiavfc« in Slnroenbung gcbraäjt
roetbe. 33a« iji ein i^cfcfjeib, roelcben

©te nun ebenfo !l« 511 febt 11 den baben.
(»robladjtc Seute roüt ben fagen: 2Bürg'8
runter Spatz. Oauj (tern, mit einigen
2lu«nabmen. («ruft. M. J. i. P. Sie
»Illustration Nationale Suisse*, wetdje
bi«ber m ©enf »erlegt routbe, flina in
neuejter »^cit in ben SScrlag oon Öred
güfjlt & (Sie. tu 3l"'tid) übet unb roitb
in bisheriger Sffictfe bafrlbft forterfieinen.

Jobs. îlud) wirber Sininc«. M. i.
T. SBatum nidjt? 3>ie ÎJtiuiet ftnb ja
luftig unb Beilegen ïticmanben. R. F.

$Utnortftifa)( Dfenü'« muß man fiit ben betreffenben 2lnlafj (elbft matten; ge=

fammelt ju ftiibeu ftnb foldje fcbimlidj. §iet baben Sie ein«: Suppe be«

SSein«, ©atme be« SRheinS, Stippe be« iftinbe«, SSeutel be« SSinbe«, -Jtüden be«

Stehe«, £>übner be« Sdjnee«, ÎBerfe be« 'Barten«, TOaubeln be« jtnaefen«, Unb
Stilett 33anifleitci«, Slubet« madj'«, roet'« beffet roeij." F. i. K. SBit em=

pfebleu 3bnen SSebct« Jpeloetia", pon roelcber foeben ein ueuet 3avT8anfi Bes

ftinut. N. N. 2lcb @ett, e« roirb aar TOaucber bötj" übet irgenb ein ©ä^=
lein, roeldje« ibn gar Stiebt« auflebt, ©ie Seute ftnb einmal fo. E. C. i. R.

Slnfaug« nadjfter SSodje; e« gibt roieber febr oiet 511 friçeln. 9tbreffc fehlte.'
F. H. TOau nennt mandjen TOenfcben einen (Sfel, ber bedj feine einige ber

einten dtgcnfdjaftcn biefe« gcbulbigen, fdnvetttagciibtu nnb genüflfamtn 'Îb'*te8
bat." Uub ficnau fo »etteuntbet roirb ba« èdjtuein. Josua. Jmtner 3a
nänqelen" ju ben S3btafen eine« foldjen Jpetren, maq oerädjtlid) fein, febt oft
ifi e« aber nur befdjränft. G. F. STjicfe« r3äftcrlatetn" routbe fdion in beit
Oetfcbiebenftcn Variationen fetoitt, ein neue« ©ö«dicu baran roSrc nidjt übel.
G. H. 5)a fann 3b"en geholfen roetben. Soeben nutbe ja bte überau« reiebe

ÜJlcnagerie Çianet" im SR i e « b a dj aufgeftedt. T?a ftnben Sie, roa« Sie
fuchen, einen rieftgen (Slepbauten unb eiuifte iniponirenbe Söroen. Slucb ba«

übrige SDtaterial peibieut ade« 80b. X. X. SBir fennen biefe« jfarabie«
nijSt, Ijojfeil e« aber ju erteidjeu. K. i. B. JÖeften £>anf; Berroeubet.
S. i. G. SBrteflict) gefiufjerte Sünfdie empfobten. M. W. i. W. Ta nüfet
fei« ©rüele uub fei 33fIennS, 5Du tuuefdjt balt bodj jum ©öfter rennS. SDie

©au, bie pfnuttfet '« wirb eim ireh, nuieB m'r fte bäioag ftrablä g'feh !"
Verschiedenen: SUnonrjntfS mirb ni*t angenommen.

Feines Maassgeschäft für Herrengarderobe.
Spezialität in Reithosen. Stofflager englischer

Nouveautés. (162-8)

«F. Herzog, Marchd.-Tailleur,

Zürich. Poststrasse 8, I. Etage Zürich..

Zürich. Falkengasse und Dufourstrasse. RiesbäCh.
Samstag den 21. September und folgende Tage:

Auftreten der grossen_

die vollständigste und grossartigste.
Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends.

Jeden Abend 8 Va (Kassa 8) Uhr: Brillante Vorstellung.
Zum ersten Male: Pianet, der Bändiger der Königstiger.

Dressur der Jaguare, Pumas, Löwen, Panther und Leoparden.
Der ungeheure Eléphant Fanny und der Affe Jocko.

Fütterung der Thiere.
Jeden Sonntag Vorstellungen um 4 Uhr Nachmittags und 81/« Uhr Abends.

Avis. Die Ménagerie kauft fortwährend untaugliche, aber gesunde
Pferde. (174)

F. Grobmann, Nachfolger,
(151-13) 1ÎÏÏR IVI N C,
Kautschuk - Stempel - Fabrik.

Illustr. Preislisten gratis und franko.

Export. Wiederverhaufer, resp. Agenten gesucht.

Theater zum Pfauen".
ZÜRICH. (173 3)

Bis 1. Dezember täglich grosse Vorstellung.

a* ^ >kç l tOt" Fabrik für MSbelbesehläge, "Äi
Lowenköpfe, Möbeldekorationen, Kopfscharniere,

p> I Toilettenleuchter, fliegende Engel z. Draperien etc.
f| ~ in Cuivre-poli, vernickelt, vergoldet etc.

Ad. Bartosik, Berlin S., Stallschreiberstrasse 57.
'(152-26) Kataloge mit naUirro.srn Abbildungen gratis and franko.

Lieht! Runge's Gas selbst erzeugende
Lampen liefern brillant leuchtende

»Gasflammen. Jede Lampe stellt sich
das nöthige Gas selbst; her, ist transportabel und kann

jeden Augenblick an einen anderen Platz gehängt werden.
Kein Zylinder Kein Docht! Röhrenleitungen und Apparate,
wie bei Kohlengas, gehören nicht dazu. Eine dieser
Flammen ersetzt vier grosse Petroleumflammen.
Vorzügliche Beleuchtung für das Haus, Fabriken, Hüttenwerke,

Brauereien, Restaurants, Schlachthäuser,
Geschäftslokale, Bäckereien u s. w. Kronleuchter, Laternen,
Arbeitslampen, Backofenlampen, Decken- und Wandarme

von Fr. 6. 25 Cts. an. Probelampe und Zubehör inkl.
Verpackung Fr. 8. gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung. Beste

Strassenbeleuchtung Petroleumlaternen werden umgeändert Sturmbrenner
für Bauten (Fackelersatz, zirka 80°|o Ersparniss.) Illustrirter Preiscourant
gratis und franko. (165-10)

l.ouis Kunge, Kerlin WO., Landsbergerstr. 9.

m

Freiburgisch.

patrie ssris liberté!
Gleichwohl frsternits.
Immerhin Jux und Tanz,

Trotz Python's Macht und Glanz,

Tideldumdei!

Nur allein glücklich ist,

Wer tanzt zu jeder Frist!
Gibts nicht mehr Tanz, juchhe,

Fort mit der Emilie.
Python, gang hei!

Will so ein Gräfulein

Tanzen ein Tänzulein
Sind wir stramm allzuhauf,

Spielen ihm dazu aus:

Python, laus, laus!

Ländler und Hopser und

Schottisch sind xnnd.

Völklein will tanzet ha',

Dafür ist Musik da!

Python, spiel' aus!

Was ist merkwürdig?

I. Daß die Regierung von Frciburg dem Volke, das doch immer nach

ihrer Pseise tanzen soll, das Tanzen verbietet.

2. Daß in St. Gallen die Wirthshäuser sihr beliebt und der Wirth"
doch sehr angegriffen ist.

Vom Truppenzusammenzug.

Hauptmann: Mit de ungerade Patrone d'Magazin sülle!"

Korporal: Jä, Herr Hauvtme, si das die ungerade Patrone, wo im

Päckli d'Böde obsig kehrt hei?"

Hauptmann: Im Knäuel marsch! Führer rechts! Korporal Müller,

Direkliouepuukt sechs Schuh rechts vo dr Sunne'I"

Chueri: Rägel, wüssed'r au, was 's End vum Lied ischt?"

Rägel: ,Hä, was wett's ächter sy, de letscht Vers, du Haneuggel."

Chncri: Ohä lätz, ganz öppis anders!"

Rägel: Pockemänge abennndere dochau, 'r machedmi gwunderig."

Chncri: ,,^ä, so losed: 's End vum Lied ischt, daß m'r nüd emol in

Verbrennigsofe inägahd, wie's ja jäz scho verschieden! Mal vorchu ischt,

will's Oseloch z'chli ischt!"

-Rägel : Ja bigopplig, 'r händ Rächt. Ader m'r cha ja nu 's Trüehe
verbüüte. Denn gahl's scho!"

Mutter: Eh aber Fritz, Fritz, Du channst ja nümme stoh ?"

Fritz: Das ist ja na - natür- lich !"

Mutter: So, Du find'st das no natürlich? Schäm' Di!"
Fritz: He ja, i bi bi ja so üs d'Welt cho!"

Jäger: (Schießt auf einen Hasen): Jetzt steit de Donner no fest!"

Bauer: Er wott Ech jedcsalls Euer G'schröt go z'säme lese,"

Dr.: Jetzt schau' ich Ihnen den ganzen Abend zu; vier Stunden lang

essen und trinken Sie ununterbrochen!"

Philister: »Das hab' ich von Kindheit so gehabt. Thätigkeit ist mir
das halbe Leben,"

Briefkasten der Redaktion.
^. i. ü. Schlucken ist eiu Zeilwort,

welches auch sür andere Dinge als sür
Einnahme von Braten angewendet wird.
Gelehrte behaupten, Schlucken sei z. B.
in politischen Dingen eine hocbangcschene

Tugend und uürde nur dann zum Laster,

wenn eS allzuviel sür Vertilgung deS

BundeSscbnapscS in Anwendung gebracht
werde. Das ist ciu Bescheid, welchen

Sie nun ebenf.itlS zn siblucken haben.
Groblachte Leute winden sagen: Würg'S
runter Spsti. Ganz gern, mit einigen
Ausnahmen. Gruß, lvl. ^. i. Die
»Illustration Nationale Luisse», welche

bisher in Gent verlegt winde, ging in
neuester Zeil in den Verlag vo» Orell
Filßli â Cie. in Zürich über und wird
in bisheriger Weise daselbst foilersteiucii.

^obs. Auch wieder Einiges. !V1. i.
1°. Warum nicht? Die Dinger sind ja
lustig und r-ei letzen Niemanden. 5.

Humoristische Menü'S muß man sür den bcirefs-nden Anlaß selbst warben;
gesammelt zu finden find solche schircrlich. Hier baben Sic eins: Snppe deS

Weins, Salme de« Rheins, Rippe des Rindes, Veuiel des Winde«. Rücken de«

Rehes, Hühner deS Schnees, Werke deS Backens, Mandeln des Knackens, Und
zulctz: Vauillencis, Anders mach'S, wer'S besser weis-." f. i. X. Wir
empfehlen Ihnen Webers Helvetia", von welcher soeben cin neuer Jahrgang
beginnt. l». i». Ach Gott, eS wird gar Mancher höh" über irgend cin Sätz-
lein, welches ihn gar Nichts angeht. Die Leute sind einmal so. l). >. N-

Anfangs nächster Woche; es gibt wieder sebr viel zn kritzeln. Adresse fehlte.'
5. X Man nennt manchen Menschen einen Esel, der doch keine einngc der

guten Eigenschaften dieses geduldigen, schirc, tragenden uud genûgsàwcn Thieres
hat," Und gêna» so verleumdet wird das Schwein, ^iosus. Immer Ja
näggelen" ;u den Phrasen eines solchen Herren, mag verächtlich sein, sehr oft
ist e« aber nnr beschränkt. L. L. Dieses Iägn l.iiein" nurde scbon in den

verscbicdcnstcn Variationen serviit, cin neues SoSebcn daran wäre nichl übel.
L. I-I. Da kann Ihncn gebolfcn werden. Soeben wurde ja die überaus reiche

Menagerie Pianet' im Ries dach aufgestellt. Da finden Sie, was Sie
suchen, einen riesigen Elephanten und einige iwvonirende Löwen. Auch das

übrige Material ve> dient alles Lob. X, X. Wir kennen dieses Paradies
nicht, Hosjen cS aber zu erreiche». X. i. ö. Besten Dank; verwendet.
8. i, lZ. Brieflich geäußerte Wünsche empfohlen, IVI. VV. i. VV. Da nützt
keis Biiiele und kei Pflennä, Dn mueschl halt doch zum Doktcr rennä. Die
Sau, die pfnnnsel 's wild eim web, mucß m'r sie däwäg stradlä g'sch !"
Vvrsvtileàenv» : AnonvmcS wird ni»t angenommen.

rem es AlssLLßesedäN lür LerrevAarâerode.

ÎXoi1Vôk>.llt<Z8. (162-3)

^s. Hvr^vK, àreltà.-IlìilliZlir,

^ÛrÍLà. 5îànga88k unl! Vufoui'8ti'a88e. AÌL8î)Al!Û.
8»màx àev 2l. 8eptemder unà kolKeuâv V-i-Ae:

àktrstsii àsr grosssi^

àie vollstâuàigste unck grossartigste.
Lsiiffnet von 10 Ukr iiOorgsns bis 10 Ukr /ìbencls.

^eäeii ^beiià 8V- 8) vkr: Lrilwuts VoràllullS.
2u,ra orsisu s, I s : àer Lètirài^sr àsr ZTöriiAstiAor.

vrsssru: àsr 5a,ß-rrs,rs, ?urus.s, Löwen, ?ànttisr unà I^sox>g,râoi».

Oer urlxsd.srrre ÜIsx>Ias,iit ?s,r>riz' unà àer áSs ^oolio.
r'llttsrriHA àsr Ltlivrs.

decken Lonotag Vorstellungen um 4 Ilbr Kackmittags unà 8'/« vbr ^Kenels.

àvîl». vis iVleoagsris kauft kortväbrencl untauglicbe, aber gesunào
?teràs. (174)

k. Krodmanll, Hsvdlolser,
(161-13) lì I /I ^ O..

kaut^àuk - 8teinpv1 - Wadrill.
lilustr. Preislisten gratis unä franko.

KÍ8 1. veiembei' tâglicn grosZk Vor-Ztellung.

-X, - KSA- rsl'i'ili lur ^iil's-IdeiitliliiKs'. >^MW
l^övenköpfs, ^lôbelàeknrationsn, Xopfsckarniers,

^> - loiletteoieuckter, âiexeoàe Lugsl Nraperien etc.
>I -5 in Luivrs-poli, vernickelt, vergolàet ete,

àci. Sartosik, veriin 8., Ltaliscdreiberstrasse 57.

ftunge's Las selbst erzeugenäe
l.smpen liefern brillant leucbtsncis

»tZasfismmsn. leäe l.ampe stellt sick
clss nötkige Las selbst^ ker, ist transportabel unä kann

jeäen Augenblick an «inen anciersn pià gekitngt weräen.
Kein ?vlin<ier Kein Dockt! Hokrenlsitungen unà »poarsts,
vie bei Koblengas, gskören nickt äaiu. Line clieser
flammen ersetzt vier grosse petroleumilammen. Vor»

^ügiicke Seieucktung für àas Haus, Fabriken, Hätten-
verke, krsuereien, Restaurants, âcblacktkauser, <Zs-

sebaktslokale, Läckereivv u s v, Kronleuckter, l-sternen,
krdeilsiampen, kackoteniampen, vscken- unä Wsnciarme

von 1?r, 6, 25 Lts, an, probelsmps unà üubekör inkl.
VerpaelcuuiZ t?r, 8. gegen Naebnadme oàer Vorausbe^adlung, lZesto

8trsssende>euoktung petroleumlaternen veràen umgeànâert 8turmbronner
kür Sauten (?aekslersà, sirka 80°j» Lrsparniss Iliustrirtsr preiscoursnt
gratis nnà franko, (165-10)

Z^.»iii« «mix«?, ^sO., l^ltiläsdör^erstr. 9.
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